
Gleich morgens nach dem Aufwachen … trinke ich Kaffee.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … Lewis Carroll. Er arbeitete hier gleich
um die Ecke, wenn auch nur f�r einen Tag.

Der wichtigste wissenschaftliche Durchbruch der letzten 100 Jahre war … die Sequenzierung des
menschlichen Genoms, resultierend aus einer traumhaften Kombination von Biologie, Chemie, Inge-
nieurskunst, Hardware, Software und F�hrungsqualit�ten. Plus ein wenig geschickter Politik.

Das gr�ßte Problem f�r Wissenschaftler ist … die stillschweigende Annahme, dass wir alle Probleme
der Welt sowohl erschaffen als auch l�sen w�rden.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … da Vinci, Franklin und Goethe. Die Unterhaltung w�rde sich nicht auf die
Wissenschaft beschr�nken!

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehmen w�rde, sind … Kaffee, Finnigans Wake und
Guinness.

Ich bin Chemiker geworden, weil … f�r mich die Chemie ein passender Mix aus Theorie und Expe-
riment ist; ich war nicht schlau genug, um Mathematiker zu werden.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … neue Daten anzuschauen.

Mein Lieblingsautor (Wissenschaften) ist … James Watson.

Die drei besten Filme aller Zeiten sind … Nur drei!? Wie w�re es mit Hitchcocks Filmen aus den
40ern und 50ern: Vertigo, Das Fenster zum Hof und Cocktail f�r eine Leiche.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist, … aus der Flut an postgenomischer Information her-
auszulesen, wie die Chemie und Biologie komplexer Systeme (Stoffwechsel, Signalweiterleitung,
Genexpression usw.) funktioniert.
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